
Abb. 12. Dehelfsmäßiger 
Schneezaun mit p rahlen 
u. quergespannten Dräh­
ten oder Querverbindu ng 
durch Stangen bzw. 
Latten und dazwischcn­
t:tcflochtcncn Zwcig~n, 
Aste n pdcr Stroh. Bei 
Ta n ne n wa I d (Fichten) 
.,Daxcn".-

Abb. l:!. Aehc1fsmäßiger Schnee~aun m it enRgc.:> lclltcn Pfahlen Flcchtwerl~ allS Ättten aus 

L nubw;JkL Stehen lange Äscc O<.lt!f hochR'ewachsenes G-estr..iuch zur Verfügun 10 kann die
J 

Z h l d er Pfäh le st:uk vc r mindc I t s::~tellt werde n . 
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AhlJ. 11. H.ustth;chcr SChnCCl:lU n mit senk.. Abb. 15. .~\b5.nderung des russischen 
rechten Lauen. Charakteristisch is t das Schneczaunt!s nach P aulckc. Gitteffahmen 
H ervorragen der beiden Hauptst.angtm um aus Stangen bzw. L atte n mit qUt: rYCf­

ein Drittel der Gesanlthöhe. laufendem Astgeftecht. 
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Abb. 16. Schneczäune ZU"' EIn! 

Pfähle s ind mit \Vi e!ha'trI" 

In diese werden LattonTw rn.:.n iJ! 

L uvseite eingehängt. 

Vorsch lag: Eintreiben langer I 

(2,50 m) m it "Pau!rc r" , i O d:aß n:a.;h tt 

11. erv.c.hung rrafel um ito c.m eholten 
werckn kan n. 

IV. DIE KONSTRllKTIVE 
\ 

Bei der Be prechung der 
anlagen hegimlen wir mit 
la g e n; das sind, wie hereit· 
wieder weggenommen, oft auch 
werden. 

Die Beseitigung der 
ist in Gegenden mit illten'ih r 
weil sonst die Bestellung der 


